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1

Deine Füße fasse ich im Schatten, deine Hände im Licht,

und im Flug leiten mich deine Adleraugen

Matilde, die Küsse, die dein Mund mich lehrte,

lehrten meine Lippen das Feuer.

O Beine, Erbteil des idealen Hafers

Feldfrucht, Fortsetzung der Schlacht

Herz der Wiese,

als ich meine Ohren an deine Brüste legte,

verkündete mein Blut* deine araukanische Silbe.

*  Unlesbar im Originalmanuskript
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Niemals allein, mit dir

über die Erde,

durch das Feuer.

Niemals allein.

Mit dir durch die Wälder,

den tauben

Pfeil

der Morgenröte

pflücken,

das zarte Moos

des Frühlings.

Mit dir

in meiner Schlacht,

nicht die von mir erwählte

sondern

die einzige.

Mit dir durch die Straßen

und den Sand, mit dir

die Liebe, die Müdigkeit,

das Brot, der Wein,

die Armut und die Sonne einer Münze,

die Wunden, das Leid,

die Freude.
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Das ganze Licht, der Schatten,

die Sterne,

der ganze gemähte Weizen,

der Blütenkorb

der Riesensonnenblume, gebeugt

von der eigenen Fülle, der Flug

des Kormorans, genagelt

an den Himmel

wie ein Seekreuz,

der ganze

Raum, der Herbst, die Nelken,

niemals allein, mit dir.

Niemals allein, mit dir, Erde

Mit dir das Meer, das Leben,

was ich bin, was ich gebe, was ich singe,

dieser Stoff

Liebe, die Erde,

das Meer,

das Brot, das Leben.
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Wo bist du hin Hast was getan

Ach Liebste

als durch diese Tür

nicht du tratst, nur der Schatten,

der Tag,

der sich verbrauchte, all das

was du nicht bist,

dich suchte ich

in allen Winkeln,

mir schien

du wärst in der Uhr, vielleicht

versteckt im Spiegel,

hättest dein verrücktes Lachen 

eingefaltet

damit

es hervorspringe

hinter dem Aschenbecher

du warst nicht da, nicht dein Lachen

nicht dein Haar

nicht deiner schnellen Schritte

Lauf.
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